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LÖSUNG 
Dehnung 
Dehnungs-h  
1. Ausnahme der l, m, n, r-Regel: „qu“, „t“ und „sch“, Einführung 
 
Hinweis: 
Da die l, m, n, r-Regel eine „Kann-Regel“ ist, gibt es eben auch einige Wörter, die 
trotz dieser 4 Buchstaben ohne „h“ geschrieben werden. Man kann diese 
Ausnahmewörter wiederum in drei Kategorien zusammenfassen, wobei die erste 
davon die eindeutigste  und am leichtesten zu lernende ist.  
Es steht im Ermessen des Lehrers, ob das jeweilige Kind schon die Motivation, die 
Geduld und die kognitiven Fähigkeiten besitzt, um etwas kompliziertere Sachverhalte 
zu begreifen und zu lernen.  
Ansonsten gäbe es auch die Möglichkeit, hier mit Wortlisten zu arbeiten. Hierzu ist 
allerdings zu sagen, dass das tumbe Auswendiglernen einer großen Anzahl von 
Wörtern gerade für Kinder mit einem mangelnden Wortbild-Gedächtnis nicht nur 
eine Tortur, sondern auch eine wenig viel versprechende Methode ist.  
Wichtig bei der Arbeit mit Wortlisten wäre zumindest eine gewisse Struktur in der 
Darbietung und die Vermeidung von Gegensatzpaaren nach dem Motto: Merke 
„spülen“, aber „wühlen“ usw. 
Die Einführung der Ausnahmen sollte natürlich erst dann erfolgen, wenn die 
Grundregel des Dehnungs-h verstanden und automatisiert ist. 
 

Zu dieser Übung: 
Die 1. Ausnahme wird eingeführt, indem das Kind selbst nach den 
Anfangsbuchstaben der Wörter sortiert. Es gilt, sich die drei Anfangslaute „qu“, „t“ 
und „sch“ zu merken, nach denen NIE ein Dehnungs-h stehen kann. 
 

Sortiere die Wörter im Kasten nach ihren Anfangsbuchstaben 
in die richtigen Spalten ein. 

Prüfe, welche Wörter ein Dehnungs-h haben und welche nicht. 
 

quälen, Hahn, Schal, Ohr, Rohr, Qual, Fohlen, tun, 
zahm, Schwan, Tür, Tränen, schwer, Lehne, Bahre,  

kahl, schon, Tal, nehmen, quer, Schere, Uhr, Schule, Tor, schämen 
 

qu  t  sch  alle anderen  
quälen tun  Schal  Hahn 
Qual  Tür  Schwan Ohr 
quer  Tränen  schwer Rohr 
  Tal  schon  Fohlen 
  Tor  Schere  zahm 
    Schule  Lehne 
    schämen Bahre 
      kahl 
      nehmen 
      Uhr 
 

Kannst du dazu selbst eine Regel formulieren? 
Alle Wörter, die mit qu, t oder sch beginnen, haben kein Dehnungs-h, obwohl nach 
dem langen Selbstlaut ein l, m, n oder r folgt. 

Haeschen
Rechteck

Haeschen
Rechteck

Haeschen
Rechteck


